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(2) Die Mitglieder des Reichsrats oder des Staatsrats eines 
deutschen Landes sind während ihres Aufenthalts am Sitze 
des Reichsrats oder des Staatsrats an diesem Sitze, und die 
Mitglieder des Reichstags, des Reichswirtschaftsrates oder 
eines Landtags während der Tagung und ihres Aufenthalts 
am Orte der Versammlung an diesem Orte zu vernehmen.

(3) Zu einer Abweichung von den vorstehenden Be­
stimmungen bedarf es:

für die Mitglieder einer Landesregierung der Genehmi­
gung der Landesregierung,
für die Mitglieder des Reichstags, des Reichsrats, des
Reichswirtschaftsrates, eines Landtags oder eines Staats­
rats der Genehmigung dieser Versammlungen.
(4) Für die Mitgliederder Reichsregierung gelten die Vor­

schriften des Reichsministergesetzes vom 27. März 1930 
(RGBl. I S. 96).

Folgen des Ausbleibens.
§51

(1) Ein ordnungsmäßig geladener Zeuge, welcher nicht 
erscheint, ist in die durch das Ausbleiben verursachten 
Kosten sowie zu einer Ordnungsstrafe in Geld und für 
den Fall, daß diese nicht beigetrieben werden kann, zur 
Strafe der Haft bis zu sechs Wochen zu verurteilen. 
Auch ist die zwangsweise Vorführung des Zeugen zulässig. 
Im Falle wiederholten Ausbleibens kann die Strafe noch 
einmal erkannt werden.

(2) Die Verurteilung in Strafe und Kosten unterbleibt, 
wenn das Ausbleiben des Zeugen genügend entschuldigt ist. 
Erfolgt nachträglich genügende Entschuldigung, so werden 
die gegen den Zeugen getroffenen Anordnungen wieder 
aufgehoben.

(3) Die Befugnis zu diesen Maßregeln steht auch dem 
Untersuchungsrichter, dem Amtsrichter im Vorverfahren 
sowie dem beauftragten und ersuchten Richter zu.

(4 )A ngehörige der Reichswehr werden durch die Militär­
behörde vor geführt.


